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Seniorenrat setzt sich für Fortführung des Sozial-Ausschusses ein
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Stadtrat soll Raum
fiir die sozialen
Fragen schaffen

LANGENZENN. Die Mehrheit des Stadt-
rats der Rangaustadt mochte den bis-
herigen Kultur-, Sozial- und Werkaus-
schuss zerstiickeln und das Soziale
dem Verwaltungs- und Finanzaus-
schuss zuordnen. Ubrig bliebe ein
selbststindiger Werkausschuss, der
die Weiterentwicklung des Regiebe-
triebs Stadtwerke zu einem Eigenbe-
trieb begleiten soll.

14 Ratsmitglieder von CSU und
Freien Wahlern stimmten fiir eine
solche Anderung der stidtischen Sat-
zung; elf Rate von SPD, Griinen und
FDP votierten dagegen. Margit Ritter,
Fraktionschefin der Griinen, pladier-
te dafiir, einen neuen Ausschuss fiir
Kultur und Bildung zu griinden; es
sei dringend erforderlich, sozialen
Themen Raum fiir sachbezogene Dis-
kussion zu geben und sie nicht
unter ferner liefen" abzuhaken.

Der Seniorenrat der Zennstadt hat
beantragt, einen eigenstindigen Sozi-
alausschuss einzusetzen und der Se-
niorenvertretung darin einen Sitz —
wenn auch ohne Stimmrecht - zu
gewahren, wie es in anderen Kommu-
nen bereits Praxis ist. Mit sozialen
Fragen und den Problemen der alte-
ren Biirger miisse der Stadtrat sich
intensiver auseinandersetzen, das
konne ein Finanz- und Verwaltungs-
ausschuss nicht schaffen, kritisierte
Seniorenrats-Chef Hans Klinner.

Erich Ammon (FW) meinte, die
genannten Themen hitten stets mit
Geld zu tun, insofern sei der
Finanzausschuss das richtige Gremi-
um. Zudem soll in Langenzenn ein
Jugendrat gegriindet werden. AufVor-
schlag von Biirgermeister Jiirgen
Habel (CSU) wurden die Antrage ver-
tagt. Die Aufteilung der Ausschiisse
solle spiter intensiv beraten werden.

Habel vereidigte zudem die neuen
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